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Der Zyklus Hinter das Blaue ist geschrieben für mittlere bis hohe Stimme und Klavier.
Aufgrund seines überschaubaren Umfangs und Ambitus sowie aufgrund seiner 
geradlinigen, ja fast klassizistischen Form und Gestik eignet er sich hervorragend auch 
für Studierende, junge Sänger/Sängerinnen und sogar ambitionierte Laien, die nach 
nach Alternativen zum gängigen Liedrepertoire suchen.

The song cycle “Behind the Blue” is written for medium to high voice and piano. Due to 
its manageable size and ambitus as well as its straightforward, almost classical form 
and gestures, it is also ideal for students, young singers and even ambitious amateurs 
who are looking for alternatives to the common song repertoire.
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2. Das Weinen
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Die Sterne

Wie blitzen die Sterne so hell durch die Nacht!
Bin oft schon darüber im Schlummer erwacht.
Doch schelt ich die lichten Gebilde drum nicht.
Sie üben im Stillen mach heilsame Pflicht.

Sie wallen hoch oben in Engelsgestalt,
Sie leuchten dem Pilger durch Heiden und Wald.
Sie schweben als Boten der Liebe umher,
Und tragen oft Küsse weit über das Meer.

Sie blicken dem Dulder recht mild ins Gesicht,
Und säumen die Tränen mit silbernem Licht.
Und weisen von Gräbern gar tröstlich und hold,
Uns hinter das Blaue mit Fingern aus Gold.

So sei denn gesegnet du strahlige Schar!
Und leuchte mir lange noch freundlich und klar!
Und wenn ich einst liebe, seid hold dem Verein,
Und euer Geflimmer lasst Segen uns sein!

Das Weinen

Gar tröstlich kommt geronnen der Tränen heil'ger Quell,
Recht wie ein Heilungsbronnen, so bitter, heiß und hell.
Darum du Brust voll Wunden, voll Gram und stiller Pein,
Und willst du bald gesunden, so tauche da hinein.

Es wohnt in diesen Wellen geheime Wunderkraft,
Die ist für wehe Stellen ein linder Balsamsaft;
Die wächst mit deinen Schmerzen, und fasset, hebt und rollt
Den bösen Stein vom Herzen, der dich zerdrücken wollt'.

Das hab ich selbst empfunden hier in dem Trauerland,
Wenn ich, vom Flor umwunden an lieben Gräbern stand.
Da schalt in irrem Wähnen ich selbst auf meinen Gott,
Es hielten nur die Tränen der Hoffnung Schiffchen flott.

Drum, hät auch dich umfangen der Schwermut trübste Nacht,
Vertrau in allem Bangen der Trnen Zaubermacht.
Bald, wenn vom heißen Weinen dir rot das Auge glüht,
wird neu der Tag erscheinen, weil schon der Morgen blüht.

Wolken und Quelle

Auf meinen heimischen Bergen da sind die Wolken zu Haus',
Bin mitten innen gestanden und sah ins Tal hinaus.
Sie aber flogen von dannen, wie Schwäne so licht und leicht,
Wär gerne mit ihnen gezogen so weit der Hommel reicht.

Es drängt' mich fort in die Fremde zur Ferne ein wilder Trieb.
Doch jetzt erscheinen mir Heimat und Nähre gar heilig und lieb.
Nun sehn' ich mich nimmer ins Weite, hinaus ins nebelnde Blau;
Nun späh' ich mit stillem Verlangen hinab in die schöne Au.

Was nickt dort unten am Fenster und blühet wie Morgenlicht?
Ist's ihre Ros' am Gesimse? Oder ihr holdes Gesicht?
Viel Glück, ihr Wolken, zur Reise! Ich ziehe nommer mit euch.
Was aber locket und lispelt da drüben im Lenzgesträuch?
Bist Du es, oh Quelle, die flüstert? Ja, ja! Ich eile zu dir;
Du kennst ja die kürzesten Wege, hinunter, hinunter zu ihr.


